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Ein Pluspunkt für den
PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB

D ie Anbieter von PLUS-
PUNKT GESUNDHEIT.
DTB-Programmen profi-
tieren vom vereinfachten 

Antragsverfahren für Präventions-
kurse in Vereinen 

Anbieter von Präventionskursen in 
Turn- und Sportvereinen können 
künftig mit dem Onlineantrag für den 
PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB 
gleich drei wichtige Qualitätssiegel 
auf einmal beantragen. 

Bereits in der Vergangenheit 
waren alle PLUSPUNKT GESUND-
HEIT.DTB-Präventionskurse auto-

matisch auch mit der Dachmarke 
SPORT PRO GESUNDHEIT ausge-
zeichnet. 

Da sich erfreulicherweise die 
Zentrale Prüfstelle Prävention (ZPP) 
und der Deutsche Olympische Sport-
bund (DOSB) darauf verständigt 
haben, dass es zukünftig möglich 
ist, einen gemeinsamen Prüfantrag 
für die Siegel SPORT PRO GESUND-
HEIT und „Deutscher Standard Prä-
vention“ online einzureichen, pro-
fitieren von dieser Regelung auch 
alle Anbieter, die einen entsprechen-
den Antrag für den PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB stellen. 

Mit dem Qualitätszertifikat „Deut-
scher Standard Prävention“ zeichnet 
die Prüfstelle Präventionskurse aus, 
die den hohen Qualitätsstandards 
des „Leitfadens Prävention“ des 
GKV-Spitzenverbandes und den 
zugrunde liegenden gesetzlichen 
Vorgaben entsprechen. Zertifizierte 
Kurse können von allen an der Prüf-
stelle beteiligten Krankenkassen 
bezuschusst werden. 

Das Qualitätssiegel PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB zertifiziert qua-
litativ hochwertige, gesundheitsori-
entierte Sportangebote in Turn- und 
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Sportvereinen. Der PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB wurde bereits im 
Jahr 1995 entwickelt und steht für 
die Qualität von Gesundheitssport 
im Turn- und Sportverein. 

Wermutstropfen bei dieser Regelung 
ist die Tatsache, dass die Antragstel-
lung für diejenigen, die gleichzeitig 
mit dem PLUSPUNKT GESUNDHEIT.
DTB auch das Qualitätssiegel der 
ZPP mitbeantragen wollen, etwas 
umfangreicher als bisher wird, da 
der organisierte Sport verpflichtet 
wurde, die Fragen der ZPP bei der 
Antragstellung einszueins in seinen 
neuen Anträgen abzubilden. 

Schlechte Nachrichten auch für die 
Vereine, die bisher mit eigenen, 
selbst erstellten Kursprogrammen 
gearbeitet haben, die von den Kran-
kenkassen anerkannt waren: Solche 
individuellen Programme können 
nun nicht mehr mit dem Qualitätssie-
gel SPORT PRO GESUNDHEIT aus-
gezeichnet werden. 

Jedoch wird der DTB dieser Ein-
schränkung bezüglich der Pro-
grammvielfalt entgegenwirken, indem 
er für seine Übungsleiter und Vereine 
in den nächsten Jahren zahlreiche 
neue, standardisierte und von der 
ZPP anerkannte Programme entwi-
ckelt, die gleichzeitig die Antragstel-
lung erheblich vereinfachen. 

Die Siegel im Überblick
Das Qualitätssiegel PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB

Im letzten Jahrzehnt hat sich der 
Gesundheitssport zu einem der 
bedeutendsten Sektoren des Ver-
einssports entwickelt. Auch im Deut-
schen Turner-Bund und seinen Ver-
einen gehört der Gesundheitssport 
zu den stärksten Wachstumsfeldern.

Der Deutsche Turner-Bund ist unter 
dem Dach des DOSB mit über fünf 
Millionen Mitgliedschaften in rund 
20.000 Sportvereinen der zweit-
größte Fachverband Deutschlands. 
Mit seinen flächendeckenden und 
kostengünstigen Sportangeboten 
nimmt er seine gesellschaftliche 

Verantwortung wahr. Zudem trägt er 
durch seine Aktivitäten im Bereich 
Sport und Gesundheit einen wesent-
lichen Beitrag zur Prävention und 
Gesunderhaltung der Bevölkerung 
bei und ist ein wichtiger Partner im 
Gesundheitssystem. 

Als erste Sportorganisation hat der 
DTB bereits 1995 das Qualitätssie-
gel PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB 
für Gesundheitssportangebote im 
Verein geschaffen. Die Einführung 
des Qualitätssiegels unterstreicht die 
Zielsetzung, flächendeckend quali-
tativ hochwertigen Gesundheitssport 
in den Vereinen anzubieten und die-
sen kontinuierlich zu verbessern.

Abb.1: Siegel PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB

Der PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB 
ist eine Auszeichnung für besondere 
Gesundheitssportangebote im Ver-
ein, die festgelegte Qualitätskriterien 
erfüllen. Der PLUSPUNKT GESUND-
HEIT.DTB hilft Vereinen, diese Qua-
lität auch nach außen deutlich zu 
machen. Weiterhin unterstützt er mit-
tels einer deutschlandweiten Ange-
botssuche alle Interessenten dabei, 
ein für sie passendes Gesundheits-
sportangebot zu finden. 

Vorteile für Vereine
Mit qualitativ hochwertigen Program-
men kann der Verein sich gut von 
Mitbewerbern am Markt abheben 
und Öffentlichkeitsarbeit betreiben.

PLUSPUNKTE für Ihren Verein
•	 Wettbewerbsvorteile gegenüber 

anderen Anbietern im Gesund-
heitssport;

•	 hohe Akzeptanz seitens der 
Ärzte, der Wissenschaft, der 
Krankenkassen und der Politik;

•	 Werbung mit der Möglichkeit der 
teilweisen Erstattung der Kursge-
bühren bei bestimmten Kursen 
für Teilnehmer durch die Kran-
kenkasse (Kann-Regelung, kein 
Muss!);

•	 Steigerung des Bekanntheitsgra-
des und Imageverbesserung in 
der Öffentlichkeit;

•	 Nachweis für qualitativ hochwer-
tige Angebote und Kompetenz;

•	 Nachweis für kompetente und 
gut ausgebildete Übungsleiter;

•	 Erschließen neuer, interessanter 
Zielgruppen für den Verein;

•	 Verhandlungsvorteile bei Gesprä-
chen mit Partnern und Sponsoren;

•	 Verbesserung der finanziellen 
Situation durch lukrative Gesund-
heitssportkurse.

Aktuell sind bundesweit 14.775 
Gesundheitssportangebote mit 
dem PLUSPUNKT GESUND-
HEIT.DTB ausgezeichnet.

Davon sind im Bereich Prä-
vention 12.557 Pluspunkte an 
5.410 Übungsleiter in 4.732 Ver-
einen vergeben.

Im Bereich Rehabilitation 
wurde das Siegel an 2.218 
Angebote von 978 Übungslei-
tern aus 501 Vereinen verliehen.

Das Qualitätssiegel SPORT PRO 
GESUNDHEIT
Der Deutsche Sportbund hat im Jahr 
2000 gemeinsam mit dem DTB und 
anderen Spitzenverbänden sowie 
der Bundesärztekammer eine Dach-
marke für Qualitätssiegel im Gesund-
heitssport eingeführt: SPORT PRO 
GESUNDHEIT. 

Abb.2: Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT

Alle präventiven PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB-Angebote wur-
den seitdem automatisch auch mit 
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SPORT PRO GESUNDHEIT ausge-
zeichnet. Ein zusätzlicher Antrag 
musste dafür nicht gestellt werden.

Die Zentrale Prüfstelle Prävention 
(ZPP) und das Prüfsiegel Deut-
scher Standard Prävention
Die Zentrale Prüfstelle Prävention 
ist eine Gemeinschaftseinrichtung 
von gesetzlichen Krankenkassen in 
Deutschland. Die Einrichtung prüft 
in deren Auftrag Präventionskurse. 
Finanziert und verantwortet wird die 
Prüfstelle von Techniker Kranken-
kasse (TK), BARMER GEK, DAK-
Gesundheit, KKH Kaufmännische 
Krankenkasse, HEK – Hanseatische 
Krankenkasse, Handelskranken-
kasse (hkk), vertreten durch den 
Verband der Ersatzkassen e. V. 
(vdek), den Betriebskrankenkas-
sen, überwiegend vertreten durch 
den BKK Dachverband e. V., der 
AOK Bayern, der AOK Rheinland/
Hamburg, der AOK NORDWEST, 
der AOK Niedersachsen, der AOK 
Sachsen-Anhalt, der AOK Nordost, 
der AOK-Hessen, der IKK classic, 
der IKK Südwest, der IKK Branden-
burg und Berlin, der IKK gesund 
plus, der BIG direkt gesund, der 
Knappschaft und der Sozialversi-
cherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG). Über 90 % 
der gesetzlichen Krankenkassen in 
Deutschland gehören der Koopera-
tionsgemeinschaft an.

Abb.3: Logo ZPP

Die „Zentrale Prüfstelle Prävention“ 
prüft und zertifiziert Präventions-
kurse nach § 20 SGB V und vergibt 
das Prüfsiegel „Deutscher Standard 
Prävention“ in den vier Handlungs-
feldern Bewegung, Ernährung, 
Stressbewältigung/Entspannung 
und Suchtmittelkonsum.

Abb.4: Logo Deutscher Standard Prävention

Dabei prüft die ZPP nach dem aktu-
ellen Leitfaden Prävention des GKV-
Spitzenverbandes. Alle zertifizierten 
Kurse werden transparent für die 
Anbieter im Qualitätsportal der ZPP 
dargestellt.

Statt mehrerer Prüfungen durch 
verschiedene Krankenkassen, wie es 
bis 2014 der Fall war, erfolgt die Prü-
fung der Kurse nur einmal und zentral 
für alle beteiligten Krankenkassen.

Versicherte wissen sofort, dass 
die Kosten für ihren Präventionskurs 
bei regelmäßiger Teilnahme anteilig 
oder sogar vollständig übernommen 
werden; sie können zertifizierte Prä-
ventionskurse direkt über die Home-
page ihrer Krankenkasse schnell 
und einfach finden.

Bisheriges Verfahren (Übergangs-
lösung bis 31.08.2016) der ZPP-
Anerkennung für PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB-Angebote
Bis zum August diesen Jahres stell-
ten Vereine schriftlich oder online 
(GymNet) Pluspunkt-Anträge für ihre 
präventiven Gesundheitssportange-
bote, mittels der vom DTB erstellten 
Qualitätssiegel-Anträge.

Dabei konnte es sich bei den 
Angeboten sowohl um Kurs- oder 
Dauerangebote, als auch um stan-
dardisierte oder individuell erstellte 
Programme handeln.

Die Daten aller zertifizierten 
PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB-
Angebote wurden an den DOSB 
übermittelt. Zusammen mit zertifi-
zierten Qualitätssiegel-Angeboten 
der LSB und anderer Fachverbände 

wurden diese an die ZPP übermittelt 
und in einer gesonderten Datenbank 
für die KK abrufbar gespeichert.

Außer einigen, über einen Schlag-
wortfilter aufgrund ihres Angebotsti-
tels herausgefilterter Angebote, wur-
den alle Qualitätssiegel von der ZPP 
ohne weitere Prüfung anerkannt.

Zukünftiges Verfahren der ZPP-
Anerkennung für PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB-Angebote
Bei der Qualitätssiegelbeantragung 
für Präventionsangebote können Ver-
eine zukünftig auswählen zwischen
•	 PLUSPUNKT GESUNDHEIT.

DTB Prävention: Antragstellung 
ausschließlich für den PPG, mit 
dem bisherigen Antrag (jedoch 
wird Sport pro Gesundheit nicht 
mehr mitverliehen und eine Kran-
kenkassenanerkennung ist nicht 
mehr möglich). Für alle Dauer-
angebote und individuellen oder 
standardisierten Kursangebote, 
die nicht ZPP-zertifiziert werden 
sollen bzw. können. Die Anträge 
können auch weiterhin schriftlich 
gestellt werden.

oder 
•	 PLUSPUNKT GESUNDHEIT.

DTB Prävention ZPP: Die 
Antragstellung für den PLUS-
PUNKT GESUNDHEIT.DTB mit 
gleichzeitiger Beantragung der 
Siegel SPORT PRO GESUNDHEIT 
und DEUTSCHER STANDARD 
PRÄVENTION (ZPP). Der Antrag 
wurde dafür erweitert und bildet 
nun zusätzlich alle Fragen der 
ZPP-Anerkennung einszueins ab. 
Es kommen für diese Antragstel-
lung nur Kursangebote der ZPP-
anerkannten DTB-Gesundheits-
sportprogramme infrage. Da die 
ZPP bei Übungsleitern ohne staat-
lich anerkannte Berufsausbildung 
nur noch standardisierte Kursan-
gebote anerkennt, können auch 
nur noch diese mit dem Prädikat 
„Deutscher Standard Prävention“ 
ausgezeichnet werden, damit die 
Krankenkassen die Gebühren der 
Kursteilnehmer bezuschussen. 
Die Anträge für den PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB Prävention 
ZPP können nur online im GymNet 
gestellt werden.
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Die genehmigten Anträge für den 
Pluspunkt mit ZPP-Anerkennung 
fließen über eine Schnittstelle in die 
SPORT PRO GESUNDHEIT DOSB-
Serviceplattform und von dort aus 
wiederum über eine Schnittstelle zur 
ZPP, wo sie wie alle anderen regist-
rierten Angebote für die Krankenkas-
sen in einer allgemeinen Datenbank 
abrufbar sind. Es gibt keine geson-
derte Datenbank für Qualitätssiegel-
Angebote mehr.

Eine direkte Registrierung von 
Gesundheitssportangeboten von 
Übungsleitern (ohne staatlich 
anerkannte Ausbildung in einem 
Bewegungsfachberuf) auf der ZPP-
Datenbank ist nicht möglich! Somit 
ist eine Registrierung der Vereine 
bei der ZPP auch nicht nötig!

Eine Registrierung der standar-
disierten DTB-Gesundheitssportpro-
gramme bei der ZPP ist für Übungs-
leiter (ohne staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf) ausschließlich über 
die Pluspunkt-Beantragung möglich. 
Eine Registrierung der Vereine auf 
der DOSB-Serviceplattform ist also 
ebenfalls nicht nötig!

Pluspunkt Gesundheit.DTB Reha-
bilitation
Der PLUSPUNKT GESUNDHEIT.
DTB kann natürlich auch weiterhin 
für Rehaangebote, die keine offizi-
elle Anerkennung haben, beantragt 
werden. Die Anträge hierfür können 
online wie auch weiterhin schriftlich 
gestellt werden.

Die Pluspunkt-Beantragung im 
GymNet
Es gibt nur für den PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB Prävention und 
den PLUSPUNKT GESUNDHEIT.
DTB Rehabilitation zwei Möglichkei-
ten, das Qualitätssiegel zu beantra-
gen: online und schriftlich.

Die Beantragung des PLUS-
PUNKT GESUNDHEIT.DTB Präven-
tion ZPP ist ausschließlich über die 
Onlinebeantragung möglich.

Dafür benötigt der Verein ein 
Login im Gymnet (www.dtb-gymnet.
de) und muss für den Pluspunkt 
Gesundheit.DTB freigeschaltet sein. 

Das Gymnet ist die Online-Daten-
bank des DTB, in der auch alle Plus-
punkt-Anträge gespeichert werden.

Das Vereins-Login erhalten Sie, 
indem Sie das Gymnet-Antragsfor-
mular ausfüllen und von Ihrem Verein 
unterschreiben lassen.

Nach Eingang des Formulars 
wird Ihr Login innerhalb weniger 
Tage freigeschaltet, Sie erhalten 
eine Bestätigungs-E-Mail, sobald 
dies geschehen ist. 

Unter dem Reiter „Vereinsverwal-
tung“ finden Sie den Punkt „Anträge“ 
und das Pluspunkt-Logo. Die Über-
sicht zeigt alle Pluspunkt-Anträge im 
GymNet. 

Ausführliche Informationen zum 
Vereinslogin, zum GymNet, zur 
Onlinebeantragung und zur 
Anerkennung durch Kranken-
kassen finden Sie unter www.
pluspunkt-gesundheit.de.

Standardisierte DTB-Gesundheits-
sportprogramme in der ZPP
Die Beantragung des PLUSPUNKT 
GESUNDHEIT.DTB Prävention ZPP, 
d. h. eine gleichzeitige Beantragung 
der Siegel SPORT PRO GESUND-
HEIT und DEUTSCHER STANDARD 
PRÄVENTION (ZPP), ist nur noch für 
Kursangebote möglich, die auf den 
ZPP-zertifizierten, standardisierten 
DTB-Gesundheitssportprogrammen 
basieren. Die Anträge können nur 
online im GymNet gestellt werden. 

Der Vorteil für die Übungsleiter 
und Vereine ist, dass diese Pro-
gramme im GymNet und bei der 
ZPP anerkannt und hinterlegt sind, 
womit sich die Beantragung dahin 
gehend vereinfacht, dass keine 
Stundenbilder, Rahmenkonzept, 
Teilnehmerunterlagen oder freie 
Textfelder mehr hochgeladen bzw. 
ausgefüllt werden müssen, sondern 

Abb.5: Verfahrensweise der ZPP-Anerkennung für Pluspunkt-Angebote

Abb.6: Screenshot Pluspunkt-Anträge 1
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bei der Antragstellung ein Klick auf 
das durchzuführende Programm 
ausreicht.

Der Antragsteller muss lediglich 
noch die Angaben 
•	 zum Verein (Name des Vereins-

vorsitzenden, die offizielle Ver-
einsadresse; den Ansprechpart-
ner), 

•	 zum Übungsleiter (Qualifikation)

und 

•	 zu Rahmendaten des Angebots 
(Ort; Dauer des Kurses; Uhrzeit 
Kursbeginn/-ende; Raumgröße; 
Raumausstattung; Kursgebühr) 

ausfüllen sowie 

•	 den Qualifikationsnachweis 
– z. B. eine Übungsleiter-B-
Lizenz (2. Lizenzstufe) im 
Bereich „Sport in der Präven-
tion“ für Gesundheitssportan-
gebote aus dem Bereich Prä-

vention – und ein Zertifikat über 
die Einweisung des Übungslei-
ters in das durchzuführende 
Programm hochladen. 

Bei der Vereinsadresse ist zu 
beachten, dass die offizielle, 
im Vereinsregister vermerkte 
Adresse des Vereins angege-
ben werden muss!

Besondere Sorgfalt ist auch 
bei der Angabe der Kursdauer 
(Datum) und der Uhrzeit für 
Beginn und Ende der Kursein-
heiten geboten! Stimmen diese 
Angaben nicht mit der für das 
standardisierte Programm hin-
terlegten Kursdauer bzw. der 
Länge der Kurseinheiten über-
ein, führt dies zu einer Ableh-
nung durch die ZPP!

Alle standardisierten DTB-Gesund-
heitssportprogramme müssen sich 
aktuell einem Rezertifizierungsver-
fahren bei der ZPP unterziehen.

Zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses waren folgende DTB-
Gesundheitssportprogramme von 
der ZPP anerkannt und mit einer 
Identifikationsnummer hinterlegt:

Nordic Walking

Kurseinheiten: 10
Dauer der Kurseinheiten: 90 Minuten

Beschreibung:
Gerade in unserer immer älter werden-
den Gesellschaft, die in zunehmendem 
Maße von Inaktivität und Zivilisations-
krankheiten bedroht wird, gewinnen 
sanfte Einstiegssportarten immer mehr 
Gewicht. Es gilt als wissenschaftlich 
gesichert, dass moderat betriebener 
Sport vielfältige gesundheitsförderliche 
Potenziale aufweist. Nordic Walking 
besitzt durch die Ganzkörperbean-
spruchung besondere Chancen hin-
sichtlich der Trainingseffektivität. Aller-
dings kann man diesen Nutzen nur 
erreichen, wenn das Nordic-Walking-
Training korrekt durchgeführt wird. In 
den einzelnen Kursbausteinen wird 
die korrekte Nordic-Walking-Technik 
vermittelt, es werden Hintergrundin-
formationen zum korrekten Training 
gegeben und ergänzende Dehnungs-, 
Entspannungs- und Kräftigungsübun-
gen vorgestellt.

Präventionsprinzip: Reduzierung von 
Bewegungsmangel durch gesund-
heitssportliche Aktivität.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf.

CARDIO-AKTIV –  
Präventives Herz-Kreislauf-
Training für Jung und Alt

Kurseinheiten: 12
Dauer der Kurseinheiten: 70 Minuten

Beschreibung:
Bei dem Kursprogramm „CARDIO-
AKTIV – Herz-Kreislauf-Training für 
Jung und Alt“ handelt es sich um 
ein Einstiegsprogramm, das auf die 
Verminderung von Bewegungsman-Abb.7: Screenshot Pluspunkt-Anträge 2+3
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gel und die Vermittlung von gesund-
heitsgerechtem Bewegungsverhalten 
abzielt. Jung und Alt lernen in diesem 
12-stündigen Bewegungsprogramm 
u. a. verschiedene Ausdauer- und 
Gymnastikübungen kennen, die mit 
theoretischen Informationsphasen 
ergänzt werden. Mit diesem Gesund-
heitssportprogramm soll langfristig 
eine Verhaltensänderung zu einem 
bewegten Lebensstil erfolgen.

Präventionsprinzip: Reduzierung von 
Bewegungsmangel durch gesund-
heitssportliche Aktivität.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf

Fit bis ins hohe Alter –  
ein Ganzkörperkräftigungs-
training (alter Name: Fit bis 
ins hohe Alter)

Kurseinheiten: 12
Dauer der Kurseinheiten: 60 Minuten

Beschreibung:
Bei der Kurskonzeption „Fit bis ins hohe 
Alter – ein Ganzkörperkräftigungspro-
gramm“ handelt es sich um ein 12-stün-
diges präventives Kursprogramm. Es 
ist als Einstiegsprogramm konzipiert, 
das sich an ältere Personen ab 70 
Jahren richtet, deren Lebensstil von 
Bewegungsarmut geprägt ist. Die 12 
Kursstunden dauern jeweils 60 Minuten. 
Ausgehend von den sechs Kernzielen, 
steht im Mittelpunkt der Kurseinheiten 
als Schwerpunktmethode ein Ganzkör-
perkräftigungstraining, das ergänzt wird 
durch die Komponenten Gleichgewicht/
Koordination und Beweglichkeit. Insge-
samt fördert das Programm die Erhal-
tung und Selbstständigkeit im Alter.

Präventionsprinzip: Reduzierung von 
Bewegungsmangel durch gesund-
heitssportliche Aktivität.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf.

Zurzeit befinden sich folgende 
DTB-Gesundheitssportprogramme 
noch im Prüfverfahren der ZPP:

Bewegen statt Schonen – ein 
Ganzkörperkräftigungspro-
gramm (alter Name: Rücken-
Aktiv – Bewegen statt schonen)

Kurseinheiten: 10
Dauer der Kurseinheiten: 90 Minuten

Beschreibung:
Bei der Kurskonzeption „Bewegen 
statt Schonen – ein Ganzkörper-
kräftigungsprogramm“ handelt es 
sich um ein 10-stündiges präven-
tives Kursprogramm. Es ist als Ein-
stiegsprogramm konzipiert, das 
sich an Erwachsene richtet, deren 
Lebensstil von Bewegungsarmut 
geprägt ist. Die 10 Kursstunden dau-
ern jeweils 90 Minuten. Ausgehend 
von den sechs Kernzielen, steht im 
Mittelpunkt der Kurseinheiten eine 
Ganzkörperkräftigung, ergänzt mit 
den Komponenten „Mobilisation, 
Körperwahrnehmung, sensomotori-
sches Training, Stabilität, Dehn- und 
Entspannungsfähigkeit“.

Präventionsprinzip: Reduzierung von 
Bewegungsmangel durch gesund-
heitssportliche Aktivität.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf.

Walking und mehr –  
Schritt für Schritt zur Fitness

Kurseinheiten: 12
Dauer der Kurseinheiten: 90 Minuten

Beschreibung:
Das Kursprogramm „Walking und 
mehr – Schritt für Schritt zur Fitness“ 
besteht aus 12 je 90-minütigen Ein-
heiten. Es ist als Einstiegsprogramm 
konzipiert. Die Kursteilnehmer wer-
den langsam an körperliche Belas-
tungen herangeführt. Im Laufe des 
Programms wird ein Repertoire an 
Handlungskompetenz und Hand-
lungswissen vermittelt, das die Teil-

nehmer befähigt, auch selbstständig 
gesundheitsfördernd zu walken und 
gesundheitssportliche Aktivitäten, 
über das Kursprogramm hinaus, zu 
betreiben.

Präventionsprinzip: Reduzierung von 
Bewegungsmangel durch gesund-
heitssportliche Aktivität.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf.

Ganzkörperkräftigung –  
sanft und effektiv

Kurseinheiten: 10
Dauer der Kurseinheiten: 75 Minuten

Beschreibung:
Das vorliegende Programm „Ganz-
körperkräftigung – sanft und effek-
tiv“ zielt vorrangig auf die Stärkung 
relevanter physischer Ressourcen 
(Kraft-, Dehn-, Koordinations- und 
Entspannungsfähigkeit) sowie auf 
die Vermittlung eines gesunden 
Lebensstils (Bindung an gesund-
heitssportliche Aktivität).

Präventionsprinzip: Reduzierung von 
Bewegungsmangel durch gesund-
heitssportliche Aktivität.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf.

Fit und Gesund – ein 60 Minuten 
Gesundheitssportprogramm zur 
umfassenden Stärkung der Fit-
ness – mit einem Schwerpunkt 
Ganzkörperkräftigung (alter 
Name: Fit und Gesund)

Kurseinheiten: 12
Dauer der Kurseinheiten: 60 Minuten

Beschreibung:
Im Mittelpunkt dieses 60 Minuten 
Gesundheitssportprogramms stehen 
die Fitnessfaktoren, wie u. a. Kraft, 
Koordination, Ausdauer, die für ein 
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gesundes Leben unerlässlich sind. 
Dabei steht die Verbesserung der 
Kraft- und Dehnfähigkeit, sowie der 
Koordinations- und Entspannungs-
fähigkeit als Ganzkörperkräftigung 
im Vordergrund. Abgerundet wird 
das Programm mit vielen nützlichen 
Informationen zur Wirkung von sport-
licher Aktivität und vielen Tipps zum 
ergänzenden Training zu Hause. Die 
12 Einheiten stellen ein 12-wöchiges 
„Einsteigerkursprogramm“ dar.

Präventionsprinzip: Reduzierung von 
Bewegungsmangel durch gesund-
heitssportliche Aktivität.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf.

Köper-Fit (alter Name: 
Rücken-Fit)

Kurseinheiten: 10
Dauer der Kurseinheiten: 90 Minuten

Beschreibung:
Gerade in unserer immer älter wer-
denden Gesellschaft, die in zuneh-

mendem Maße von Inaktivität und 
Zivilisationskrankheiten bedroht wird, 
gewinnen sanfte Einstiegssportarten 
immer mehr an Gewicht. Es gilt als 
wissenschaftlich gesichert, dass 
moderat betriebener Sport vielfältige 
gesundheitsförderliche Potenziale 
aufweist. Körper-Fit ist ein Ganzkör-
pertraining, mit dem Kraft, Ausdauer, 
Koordination und die Beweglichkeit 
verbessert werden. Auch Übungen 
zur Verbesserung der Rückenge-
sundheit durch Wirbelsäulengym-
nastik werden angeboten.

Präventionsprinzip: Reduzierung von 
Bewegungsmangel durch gesund-
heitssportliche Aktivität.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf.

Nordic-Fit

Kurseinheiten: 10
Dauer der Kurseinheiten: 90 Minuten

Beschreibung:
Gerade in unserer immer älter wer-

denden Gesellschaft, die in zuneh-
mendem Maße von Inaktivität und 
Zivilisationskrankheiten bedroht wird, 
gewinnen sanfte Einstiegssportar-
ten immer mehr Gewicht. Es gilt als 
wissenschaftlich gesichert, dass 
moderat betriebener Sport vielfäl-
tige gesundheitsförderliche Potenzi-
ale aufweist. Nordic Walking besitzt 
durch die Ganzkörperbeanspru-
chung besondere Chancen hinsicht-
lich der Trainingseffektivität. Aller-
dings kann man diesen Nutzen nur 
erreichen, wenn das Nordic-Walking-
Training korrekt durchgeführt wird. In 
den einzelnen Kursbausteinen wird 
die korrekte Nordic-Walking-Technik 
vermittelt, es werden Hintergrundin-
formationen zum korrekten Training 
gegeben und ergänzende Deh-
nungs-, Entspannungs- und Kräfti-
gungsübungen vorgestellt.

Präventionsprinzip: Reduzierung von 
Bewegungsmangel durch gesund-
heitssportliche Aktivität.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf.
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TITEL

Standfest und Stabil – Sturz-
prophylaxetraining (alter 
Name: Standfest und Stabil)

Kurseinheiten: 10
Dauer der Kurseinheiten: 60 Minuten

Beschreibung:
Dieses Gesundheitssportprogramm 
zielt darauf ab, durch die Förderung 
von Gleichgewichtsfähigkeit, Mus-
kelkraft und Bewegungssicherheit 
Stürze zu verhindern. Ein weiteres 
wichtiges Ziel ist der Aufbau von Bin-
dung an gesundheitssportliche Akti-
vitäten, um das Sturzrisiko langfristig 
und nachhaltig zu reduzieren.

Präventionsprinzip: Vorbeugung und 
Reduzierung spezieller gesundheitli-
cher Risiken.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf sowie eine Zusatz-
qualifikation „DTB Kursleiter/in Sturz-
prävention – Stufe1“

Rückentraining –  
sanft und effektiv

Kurseinheiten: 10
Dauer der Kurseinheiten: 75 Minuten

Beschreibung:
Bei dem Kursprogramm „Rückentrai-
ning sanft und effektiv“ handelt es sich 
um ein 10-stündiges Kursprogramm. 
Es ist als Einsteiger-/Basisprogramm 
zur Vorbeugung und Reduzierung 
spezieller gesundheitlicher Risiken – 
hier Rückenproblemen – konzipiert.

Im Mittelpunkt stehen die Verbes-
serung der Kraft-, Dehn-, Koordina-
tions- und Entspannungsfähigkeit 
sowie die Vermittlung eines gesun-
den Lebensstils. Darüber hinaus 
geht es auch um Hinweise zur Ver-
haltensänderung und zur problem- 
und emotionszentrierten Bewälti-
gung von Rückenschmerzen.

Präventionsprinzip: Vorbeugung und 
Reduzierung spezieller gesundheitli-
cher Risiken.

Anbieterqualifikation: Übungsleiter B 
„Sport in der Prävention“ (2. Lizenz-
stufe) oder staatlich anerkannte 
Berufsausbildung in einem Bewe-
gungsfachberuf.

Da die ZPP ÜL ohne staatlich aner-
kannte Berufsausbildung nur im 
Bereich des Präventionsprinzips 
„Beseitigung von Bewegungsman-
gel“ anerkennt, aber ein Gesund-
heitssportprogramm bei Nennung 
eines bestimmten Körperbereichs 
oder Organsystems (z. B. Rücken 
oder Herz) sofort dem Präventions-
prinzip „Vorbeugung und Besei-
tigung spezieller Risikofaktoren“ 
zuordnet, wurden im Zuge des 
Prüfverfahrens einige Programmtitel 
geändert. Die Schulungszertifikate 
der ÜL werden entsprechend ange-
passt und bereits ausgestellte Zerti-
fikate geändert.

Zudem verlangt die ZPP, dass alle 
Programme eine einzige, eindeutige 
und erkennbare Schwerpunktme-
thode (Herz-Kreislauf-Training oder 
Ganzkörpermuskelkräftigung) auf-
weisen. Dies hat einige inhaltliche 
Veränderungen sowie die Änderung 
der Titel einzelner Programme nach 
sich gezogen. Über diese Ände-
rungen werden bereits geschulte 
Übungsleiter per Mail informiert.

Einweisung in die standardisierten 
DTB-Gesundheitssportprogramme
Standardisierung von Programmen 
bedeutet, dass Inhalte und Metho-
den festgelegt und in Kursmanua-
len fixiert/beschrieben sind. Diese 
Inhalte müssen jedoch immer ent-
sprechend der tatsächlichen Grup-
penzusammensetzung differenziert 
und angepasst werden. Alle stan-
dardisierten Kursprogramme des 
DTB sind darüber hinaus auch wis-
senschaftlich (von unabhängigen 
Gutachtern) geprüft. Diese wissen-
schaftliche Prüfung bezieht sich 
•	 auf die Income-Evidenz – dies 

bedeutet, dass das Kurspro-
gramm mit seinem inhaltlichen 
Aufbau, den Intensitätsangaben 
und Methoden den aktuellen 
wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen entspricht.
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•	 und auf die Outcome-Evidenz 
– dies bedeutet, dass in einer 
Evaluation die Effekte bzw. die 
Wirksamkeit des Programms 
nachgewiesen werden konnte.

Um ein solches Programm anzu-
bieten, müssen die Übungsleiter 
die Konzeptschulung des stan-
dardisierten Programms besucht 
haben.  In dieser werden der Pro-
grammaufbau und die Inhalte 
sowie die Zusammenarbeit mit 
den Krankenkassen erläutert.

Diese Schulungen wurden bisher 
von der DTB-Akademie vor Ort oder 
von Landesturnverbänden in Tages-
fortbildungen mit jeweils acht Ler-
neinheiten (8 LE) angeboten.

Ab dem Jahr 2017 werden die Ein-
weisungsveranstaltungen zu den 
standardisierten Programmen modu-
larisiert:
•	 In einem Kernmodul (4 LE) 

werden grundsätzliche Themen, 
wie Aufbau, Handhabung und 

Umgang mit standardisierten 
Programmen, behandelt und 
exemplarisch in das Programm 
„Fit und Gesund“ eingewiesen.

•	 In Aufbaumodulen (je 4 LE) 
werden anschließend je zwei bis 
maximal drei standardisierte Pro-
grammen geschult.

Ausrichter und somit Ansprech-
partner für diese Einweisungsver-
anstaltungen in die DTB-Gesund-
heitssportprogramme sind die 
Landesturnverbände.

Termine und Orte der Einweisungsver-

anstaltungen (Kern- und Aufbaumodule) 
erfahren Sie bei ihren zuständigen  

Landesturnverbänden.


